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Sport-Thieme ist seit mehr als 70 Jahren in 
Deutschlands Sportstätten zu Hause. Mittlerweile 
profitieren Sport-Thieme Kunden europaweit von 
dem umfangreichen Qualitätsangebot. 
 
In unserem Katalog und Online-Shop bieten wir 
über 19.000 Artikel an. Wir bedanken uns für Ihr 
Vertrauen mit 100 Tagen Rückgaberecht und 
mindestens 3 Jahren Garantie!
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